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In Erwartung der Offenſwe im Weſten
Ein geſchichtlicher Ueberblick über den Krieg mit Kußland Japan in Sibirien Eine Rede Orlandos

Der Siegeszug der Deutſchen in Rußlandö
die gewaltigen Schlachten in Oſtpreußen und Polen Die Befreiung Galiziens und der Bukowinga

Der enögiltige Friedensſchluß

WIB Berlin 5 März Drahtnachricht Durch den
Friedensſchluß mit Rußland iſt der Zweifrontenkrieg beendet
die eiſerne Umklammerung Deutſchlands geſprengt und die
militäriſche Armfreiheit für die Weſtfront gewonnen Der
Friedensſchluß mußte bis zum letzten Ende mit den Waffen
erkämpft werden Dieſer Kampf mit dem weit überlegenen
Millionenheer des gewaltigen ruſſiſchen Reiches daß der
Entente die größte Hoffnung gab hat rund 53 Monate ge
dauert Sie wurden zu einem ununterbrochenen Siegeszuge
nachdem die Generale Hindenburg und Ludendorff die Füh
rung der Oſtoperationen übernommen hatten Die 250 0009
Mann der ſtarken Narew Armee wurde von deutſcher Hand
in den letzten Auguſttagen 1914 bei Tannenberg in offener
Feldſchlacht vernichtet 500 Geſchütze W 000 Gefangene
blieben in deutſcher Hand 40 000 tote Ruſſen bedeckten das
Schlachtfeld Am 160 September wurde die gleich ſtarke
ruſſiſche Armee Rennenkamps an den Maſuriſchen Seen nach
ihrer ſchweren Niederlage zum fluchtartigen Rückzug ge
zwungen und damit Oſtpreußen bis auf das Grenzgebiet vor
läufig befreit Es folgte die Schlacht um Lodz die faſt

luß fand und die ruſſiſche e nach Warſchau
General Sievers die 10 ruſſiſche Armee die erneut in Oſt mit e ſie in et bis
preußen einfallen wollte zwiſchen Johannisburg und Pill
kallen in groß angelegter Umfaſſungsſchlacht geſchlagen

100 000 Gefangene und unzählbare Geſchütze und Material
beute fallen in deutſche Hand

Jm Mai 1915 erfolgte die Durchbruchsſchlacht pon
Gorlice Tarnow Jm Hochſommer desſelben Jahres erfüllt
ſich das Schickſal Polens Die Narew Linie wird den Ruſſen
entriſſen Die Feſtungen Fultuſt Roſſhan Oſtrolenka
Lomza werden erobert Am 5 Auguſt fällt Warſchau am
26 Auguſt Breſt Litowſk Jn der Verfolgung des Feindes
werden die Wälder Bialiſtok und die Pripjetſümpfe
kämpfend durchſchritten Der Großfürſt Rikolaus wird abbe
rufen Jm September fallen Grodno und Wilna der ſigg
reiche Vormarſch bis Riga und Dünaburg Die ruſſiſche
Gegenoffenſive ſcheitert unter ungeheuren Opfern Die
Folge der ruſſiſchen Schläge iſt das Ende der Zarendynaſtie
und der Beginn der ruſſiſchen Repolution Die Revolutions
heere von Kerenſki erneut zum Angriff vorgetrieben konn
ten den geplanten Durchbruch nicht erzielen Jm Juli 1917
befreite der Durchbruch der Mittelmächte im ſchnellſten
Tempo den Oſtteil Galiziens und die Bukowina Die Ein
nahme von Riga Jakobſtadt die Eroberung der Jnſels
Oeſel Dagö und Moon vervollſtändigten die Niederlage der
gewaltigen ruſſiſchen Armee Friedensverhandlungen werden
eingeleitet ſie ſcheitern an dem Ve ten Tro undi noch einmal das vemye en e ger

Pleskau
Ploſk Gomel vordringen und den endlichen Friedensſchluß
erlämpfen

a e n
Das amerikaniſche Geſchwader nach

Oſtaſien unterwegs
Für Wilſon nur wirtſchaftsintereſſen

Amſterdam 5 März Eigene Drahtnachricht Aus
New Vork wird gemeldet daß das amerikaniſche Ge
ſchwader am jetzigen Sonntag nach Oſtaſien mit dem Be
ffimmungsort Wladiwoſtok ausgelaufen ſei Der Matin mel
det Die Entſendung des amerikaniſchen Geſchwaders nach Wla
diwoſtock bedeutet keinen Schritt gegen Rußland Präſident Wil
ſen hat in der ruſſiſchen Frage einen von den Alliierten abwei
chenden Standvunkt eingenommen daß er lediglich auf die Si

s der amerikaniſchen Wirtſchaftsintereſſen bedacht ſein
würde

Amerika gegen Japans Maßnahmen
Kein EKingreifen Amerikas in Sibirien

Baſel 5 März Eigene Drahtnachricht Die Baſeler
Rachrichten erfahren aus Paris Die Waſhingtoner Re
gierung erhebe keinen Einſpruch gegen die in Tokio
beſchloſſenen Maßnahmen Es iſt jetzt nicht mehr die Rede von
einem amerikaniſchen Miteingreifen in Sibirien auch im fernen
Oſten wird der Präſident Wilſon den Richtlinien treu
hleiben die er einmal aufgeſtellt hat

Japan nur gegen die Bolſchewiki
Regierung

Eine Drohnote Chinas an Kußland in Sicht
Genf 5 März Eigene Drahtnachricht Nach Mgl

dung aus Tokio würde ſich das japaniſche Ultimatum nicht an
Rußland ſondern lediglich an die BolſchewikiRegierung richten
Man wolle damit warten bis der japaniſche Geſandte außerhalb
des Machtbereichs der Volſchewiki gelangt ſei Das Ultimatum
ſoll geſtützt ſein auf das Mandat der Entente Alle bis zum Son
derfrieden von Breſt Litowſk von den Volſchewiki unternommenen
Schritte ſowie deren Unterlaſſungen ſollen als ententefeindlich
gekennzeichnet werden Es iſt fraglich ob Japan auch im Jnter
oſſe Chinas ſprechen oder ab die Pekinger Regierung eine a
fchließende Drohnote an Rußland richten wird

Zum Schutze der Alliierten Intereſſen
in Japan

Keine Oppoſition der Vereinigten Staaten

WTB London 5 März NeuterDalig Mail meldet daß die Sechat n ü W

dermu in den envortion Japans in
A Stunden vollſtändkg bee fein werden Die Voiſchafter
Großbritanniens Frankreichs und Jtaliens in Tokio beah
ſichtigten geſtern gemeinſam Vorſtellungen zu machen und zu
Arſuchen daß Schritte zum Schutze der Jntereſſen der Alli

ierten in Sibirien unternommen werden Man glaubt nicht
daß der Botſchafter der Vereinigten Staaten in Tokio an
dieſen gemeinſamen Vorſtellungen teilnehmen wird Es iſt
aber von den Vereinigten Staaten keine Oppoſition zu er
warten

Manöſchurei und Sibirien öden Japanern
W B Paris 4 März Agence Hapas Der Kon

ferenzausſchuß für auswärtige Angelegenheiten hörte Ausführun
gen Pichons über die diplomatiſche Lage und über die Ver
handlungen zwiſchen Rußland und Japan an Nach Schluß der
Sitzung gaben Mitglieder des Ausſchuſſes ohne genauere Aus
kunft geben zu wollen zu verſtehen es habe den Anſchein daß
alle Alliierten übereingekommen ſeien Japan die Jnterventien
in der Mandſchurei und Sibirien zu überlaſſen

Die bevorſtehende Offenſive an der
Weſtfront

Heftigkeit der deutſchen Vorſtöße
Genf 5, März Eigene Drahtnachricht Vom weſt

lichen Kriegsſchauplatz wird gemeldet Die Zunghme
der Gefechtstätigkeit im Weſten die mit der Schließung der fran
zöſiſchen und italieniſchen Grenze zuſammenhängt veranlaßt
Agence Havas nach dem heutigen franzöſiſchen Generalſtabs
bericht zu der Feſtſtellung daß trotz der Seftigkeit der deutſchen
Vorſtöße es ſich vorläufig anſcheinend nur um großzügige Er
kundungsoperationen an der ganzen Front handele Beide
Teile üben eine erhöhte Gefechtstätigkeit aus aber es ſei vor
eilig die jetzt ſtattfindenden Gefechte als das unmittelbare Vor
ſpiel zu der bevorſtehenden Offenſive anzuſehen

Befürchtungen der feinölichen Kriegs
leitung

Der Ländervertrag zwiſchen dem Vielverbande
hinfällig

Baſel 5 März Eigene Drahtnachricht Die SchweizerDepeſchen Jnfermatien meldet aus Mailand Der ch
bleibe nunmehr das Problem der Weſtfront Alles konzentriere
ich auf die Frage welcher Widerſtand jetzt für die Entente er
orderlich iſt um den Durchbruch an der italieniſchen Front und

an der Vogeſenfront zu verhindern Die Blätter r
die Verſchiebung des Schwergewichtes vom Oſten e ſten
ſei der Ländervertrag hauptſächlich hinfällig geworden

Flucht der engliſchen Botſchaft aus
Petersburg

B London re Vie das Reuterſche Büro
erfährt iſt das ſonal der engliſchen Botſchaft in Pe
tersburg wohlbeholten in Helſingfors angekommen
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I r rStaatenkrieg und ſozialer Krieg
Von

Georg Brandes
Aus Politiken

Aus Stockholm erhielt ich am 12 Februar folgendes
Telegramm in engliſcher Sprache Jch bin ſoeben von
Amerika angekommen und Zefinde mich auf dem Wege nach
Rußland als Vertreter dez New York Herald mit dem Auf
trag die neue Kriſe zu ſtudieren Jch beſuchte Rußland
als Kerenſki erſter Miniſter war im Juli und Auguſt vorigen
Jahres Sie erinnern ſich wohl noch meines Beſuches bei
Jhnen Anfang 1916 und unſerer Begegnung in New Vork
Würde in hohem Grad Wert auf Drahtmitteilung legen
Antwort bezahlt betreffend Jhren Eindruck von der ruſſi
ſchen Kriſe den Bolſchewiſten und Breſt Litowſker Friedens
verhandlungen Was denken Sie über Präſident Wilſons
Friedensbedingungen wie ſie in ſeiner letzten Kundgebung
entwickelt ſind Herzlichſte Grüße und beſte Wünſche Die
Antwort bitte zu adreſſieren an die amerikaniſche Geſandt
ſchaft in Stockholm

Jch ſandte in derſelben Sprache eine Anktwort die ich
auf däniſch veröffentlichen möchte da ich Zweifel hege daß

New Vork Herald ſie abdruckt oder abdrucken kann
Das einzige Verdienſt des Bolſchewismus iſt ſein

Drang nach Frieden Nichtsdeſtoweniger hat dieſer
Drang den Bürgerkrieg hervorgerufen Jch ver ich keine
andere Art von Radikalismus wertſchätze als den ariſtokra
tiſchen glaube abſolut nicht an den Segen der vergötterten

Demokratie ebenſowenig wie an den der Plutokratie Jch
bin kein Bewunderer von Phraſen Darum kann ich auch
keine Begeiſterung für die Kundgebung
Jhres Präſidenten fühlen Das Menſchengeſchlecht
braucht den Frieden und kann nicht auf ihn warten
bis noch weitere Millionen geſchlachtet ſind
Falls die Völker jetzt keinen Frieden erlangen wird das zur
Wirklichkeit werden was ich im Sommer 1916 vorausſagte
Das Proletariat wird in einen ſolchen Grad von Erregung
kommen daß die ſoziale Revolution die nieder
gehalten worden war ſolange die Menſchheit noch ein bißchen
Vernunft bewahrte mit derſelben Wildheit ausbrechen wird
wie der Krieg Sie iſt ja bereits in Finnland und Rußland
ausgebrochen Sie wird auch in anderen Ländern auf die
kriegeriſchen Zuſammenſtöße folgen wie die Kommune in
Paris 1871 auf ſie folgte und das bißchen geiſtesariſtokra
tiſche Ziviliſation welches der Krieg noch möglicherweiſe
übrig gelaſſen hat wird dem Erdboden gleichgemacht werden

Aber die Gerechtigkeit die in das Verhältnis
der Nationen zueinander eingeführt werden ſollte Wer
kann dieſe Gerechtigkeit definieren Wer hat jemals Frau
Juſtitia geſehen Alles was wir über ſie wiſſen iſt daß ſie
eine Binde vor den Augen hat und in den Händen eine Wage
und ein Schwert hält Sie iſt in Wirklichkeit die große
blinde Kuh die verſucht den einen oder den anderen ein

zufangen und herauszufinden wer er iſt die aber meiſtens
daneben greift immer falſch wägt und mit ihrem ſchlecht ge
führten Schwert in der Regel den Verkehrten trifft Wir
ſollten den Frieden nicht auf die Ankunft dieſer Dame warten
laſſen

Meine Meinung iſt u a die was nützt es einen ver
nünftigen Frieden zu fordern einen ſogenannten gerechten
Frieden Die Friedensbedingungen ſind konkret diktiert von
dem Beſtreben der Parteien den Abſchluß der Feindſelig
keiten zu erlangen aber man kann ſie nicht meſſen mit ab
ſtrakten Begriffen wie Vernunft und Gerechtigkeit Dieſe
Wörter ſind allzu unbeſtimmt als daß man ſie innerhalb der
Staaten anwenden könnte wo es ſich um Feſtſetzung einer
Zahl handelt Es iſt unmöglich ſagen wir drei Jahre Zucht
haus eine vernünftige und gerechte Strafe für ein beſtimmtes
Vergehen zu nennen weder die Vernnunft noch die Gerech
tigkeit ſagt uns daß die Strafe nicht ebenſogut zwei Jahre
ſein könnten Ebenſo unmöglich iſt es die Gerechtigkeit als
abſtrakten Begriff über eine Streitfrage zwiſchen den
Staaten entſcheiden zu laſſen z B die Frage betreffend
Elſaß Lothringen Deutſchland will dieſe Länder be

ton die einmal ungemiſcht deutſch waren und zu Deutſch
and gehörten Frankreich verlangt ſie zurück weil ſie zwei

Jahre lang zu Frankreich g en und ſich nur
bend deren fanden daß ſie an dw Deutſche Reich

zurückkamen Jn den 47 Jahren die ſeit dieſer Abtretung
vergangen ſind iſt die Bevölkerung in der großen Mehrzahl
deutſch ünd deutſchgeſinnt geworden teils durch Auswande



rung nter und Einwanderung Deutſcher teils
durch die Veränderung der Geſichtspunkte welche die ver
änderten Verhältniſſe und die ökonomiſche Entwicklung mit
ſich geführt haben Was lehrt nun die abſtrakte Gerechtig
keit Hält ſie zu den Franzoſen die die Rückgabe der Pro

vinzen fordern Oder hält ſie es mit den Deutſchen die be
haupten daß die Bewohner mit ihrem Los zu ſind
Falls eine mung vorgenommen werden ſoll für wen
fordert die Gerechtigkeit dann Stimmrecht Für die Aus

und deren Kinder Oder für die Ein er
die ſich im Augenblick im Lande befinden Machtverhältnis
und praktiſche Rückſichten werden über die Frap entſcheiden
mit abſtrakten wie Gerechtigkeit und Vernunft
kommt man hier weit

Wir leben unter der Herrſchaft einer Epidemie ver
wüſtend wie die der Flagellanten im Mittelalter nur viel
ſchlimmer der Epidemie des Konkurrenzkrieges bei
der ſich die Staaten geißeln indem ſie andere geißeln
Aber auf die eine Epidemie folgt eine andere Wie im Jahre
1348 als ſich der Tod von Aſien nach Europa ver
pflanzte und der Raſerei neuen Aufſchwung gab folgt jetzt
die ſoziale Revolution deren Peſt ſich nun von Rußland nach
Finnland verbreitet hat und alle vordiſche Ziiliſation in
dieſem Staat mit dem bedroht um ſich danach
über ganz Skandinavien und aller Wahrſcheinlichkeit nach bis
nach Jtalien und anderen vom Kriege entnervten Ländern
auszudehnen Vielleicht werden die Unruhen die ſogar in
dem ruhigen und allzu gleichgültigen Kopenhagen ſtatt
gefunden haben den Dänen die Augen dafür öffnen können
wie ernſt die Zeiten und wie wenig geeignet für Faſtnachts
ſcherze und Bälle ſie ſind Falls die drei nordiſchen Staaten
nicht ſo machtlos und durch die Verhältniſſe zu unbedingter
Reutralität ja zu einer paſſtven Haltung gezwungen wären
die ſtarkfühlende und tatkräftige Männer als eine Schande
empfinden würde diefen Staaten keine Aufgabe näher liegen
als ihre bewaffnete Jugend nach Finnland gehen zu
laſſen um das ihrige r befzutragen dort wertvolle Men
ſchen und eine gemeinſchaftlich nordiſche Kultur n denmörderiſchen Pöbel zu deſchützen welcher ſich Hehſingere be

mächtigt und eine Schreckensherrſchaft in dem ganzen ſüd
lichen Teil des Landes eingeführt hat Unter den zahlreichen
ründen warum ſich das nicht ausführen läßt iſt beſonders
der daß durch den Druck des Weltkrieges die Unterklaſſe
in den nordiſchen Staaten wie in anderen ſoweit zurück
geſetzt worden iſt daß ſie völlig aus dem Gleichgewicht kam
und vorausſichtlich mehr Verwandtſchaft mit Finnlands Roter
Garde als mit der Weißen fühlt alſo Einſpruch erheben
würde gegen die Abffcht Finnland mit Waffenmacht zu Hilfe
zu kommen als einen Verſuch des Bürgerſtandes den
Standesgenoſſen auf Koſten des Arbeiterſtandes beizuſtehen

Es gibt in jedem Lande die eine oder die andere lärmende
Partei die nicht einräumen will daß plünderungsluſtige
und blutdürſtige Banden kein Recht haben ſich Vertreter der
Arbeiter zu nennen und von der Sympathie der ärbeitenden
Klaſſe unterſtützt zu werden Die tiefe Spaltung zwiſchen
den einander bekriegenden Völkern wird nun von der in
Rußland und Finnland eingeleiteten ebenſo tiefen Spaltung

Und Beſttzlofen gekreuzt Es hat ſich
eine Kluft geöffnet zwiſchen denen die mit dem Kopf arbeiten
und denen welche mit den Händen arbeiten und die zurzeit
ihre Hände zu Plünderung und Mord gebrauchen Dieſe
Kluft ſcheint ebenſo tief und gefährlich zu ſein wie diejenige
zwiſchen Deutſchen und Franzoſen Deutſchen und Engländern
ſogar tiefer und gefährlicher Der Krieg zwiſchen den
Staaten kann doch wie fern doch dieſe Ausſicht noch
liegt durch die einfache Unterſchrift einer Uebereinkunft
abgeſchloſſen werden Der Klaſſenkampf iſt ebenſo un
heimlich und ebenſo roh aber abgeſehen davon daß er heim
tückiſcher iſt umfaßt er ein noch größeres Landgebiet und iſt
darum von noch längerer Dauer Er iſt keine akute Krank
heit ſondern eine chroniſche und er kann kaum zur Ruhe ge
bracht werden außer durch eine ſolche Veränderung aller Ver
hältniſſe die Geſchlechter hindurch das Leben all ſeines
Glanzes ſeiner Entwicklung ſeiner Blüte berauben würde
Als der Nationalhaß in Rußland und Finnland ſich ge
legt hatte brach der Klaſſenhaß mit noch ſtärkerer Leiden
ſchaft aus Als Rußland von dem Zarentum und Finnland
von der Fremdherrſchaft befreit wurden ergriff das Prole
tariat in beiden Ländern das Beil des Scharfrichters das frei
geworden war Jn Rußland waren während des Zaren
tums alle Gefängniſſe äberfüllt Jn Finnland gab es wäh
rend der politiſchen Deſpotie wenigſtens Sicherheit auf
Straßen und Plätzen Rein unpolitiſchen Mord und Plünde
rung kannte man nur als ein Kriminalverbrechen das hier
und da einmal vorkam Heute gehören ſie zur Tagesord
nung Der Krieg zwiſchen den Staaten iſt in Oſteuropa pom
Geſellſchaftskriege abgelöſt worden und während die Ver
nunft r nchermeſſe nicht anſteckend iſt iſt es die Tollheit
um ſo mehr

Der Kaiſer an Hindenburg
Die baltiſchen Brüder dürfen ſich wieder als

Deutſche fühlen
W TB Berlin 5 März Amtlich Se Majeſtät derKaiſer ſandte folgendes Telegramm an den Geſeralele

marſchall von Hindenburg
Nachdem geſtern nachmittag der Friede mit Rußland

unterzeichnet und hiermit der faſt vierjährige Krieg an dexOſtfront zu glorreichem Abſchluß gelangt iſt iſt es mir lief

empfundenes Herzensbedürfnis Jhnen mein lieber Feld
marſchall und Jhrem treuen Gehilfen dem General Luden

des erneutn haben e von Tannenberg durch die Winterſchlacht in cren und durch die

Kämpfe bei Grund zu allen weiteren Erfolgen
und die

Armee weiteremR zu zwingen und all ren Anſtiemen de e tanbyet e eUnſere Sehr ſind von ruſſi
ſchem Joch befreit und dürfen ſich wieder als Deutſche ſühlen
Gott war mit uns und wird weiter helfen

Wilhelm I R

der Eiſenbahnetat im Abgeordnetenhauſe
Präſident Sraf von SchwerinLöwitz über den Friedensvertrag mit Kußland das Telegramm

an den Kaſſer die weitere Etatberatung
Berlin 5 März

Ragierungstiſch v r HergtPinrekt Dr v rin eröffſet die
Sitzung um 114 Uhr folgender Anſpräche

Jn den wenigen Tagen ſeit unſerer letzten ein
zw s weittragender we cher

g eingetreten Jnſoige s Vormarſches unſerer Truppen nach dem zweideutigen Abſchluß
den unſere Friedensverhandlungen mit Rußland am 10
v M in Breſt Litowft gefunden hatten iſt numnehr vor
geſtern am 3 d

ein formeller Friedensvertrag
iſchen dem Deutſchen Reiche und ſeinen Verbündeten einerr en n zurgelangt an mag ter Einzelheiten dieſes Friedens

vertrages denken wie man will ein Ereignis von der weiteſt
tragenden geſchichtlichen Vedeutung ganz beſonders für das
Königreich Preußen bedeutet dieſer Friedensſchluß ohne
Frage Abgeſehen von dem

ungeheuren ſtrategiſchen Vorteil
welcher uns beſonders nach einem wohl in kürzeſter Friſt zu
erwartenden Friedensſchluß mit Rumänien die Möglichkeit
bieten wird nunmehr beſreit aus der jahrzehntelang auf
uns laſtenden Umklammerung unſere Operationen allein
auf unſere Weſtfront lonzentrieren zu können Ganz abge
ſehen von dieſem angeßblicklichen ſtrategiſchen Vorteil dürfen
wir doch auch wohl für die Zukunft wenigſtens bei einer ent
ſchloſſenen Auswertung unſrer mit dem Friedensvertrag er
kümpften neuen Gerechiſame eine weſentlich verſtärkte Siche
rung der bis dahin am unmittelbarſten gefährdeten Oſt
grenze des Königreichs Preußen erhoffen Beiſall,

Jn dieſer Erwäoung habe ich mir geſtattet geſtern an
Seine Majeſtät den Kaiſer und König im Namen des Hauſes

ein Glückwunſchtelegra mm
folgenden Jnhalts zu fſenden

Aus Anlaß des geſtern an unſerer Oſtfront voll
r ſiegreichen r hhn mit Rußland wie wirhu in erſter Linie den unvergänglichen Ruhmestaten
unſeres Heeres und ſeiner zrohen Führer verdanken Bei
fall wollen Eure Majeſtät auch die ehrerbietigſten Glück
wünſche des preußiſchen Abgeordnetenhauſes zu dieſer
neuen Sicherung unſerer Oſtgrenzen nd neuen Wahrung
des Deutſchtums in den benachbarten deutſchen Ordens
ländern huldvollſt entgegennehmen Hott der Herr wolle
Eure Majeſtät vergönnt ſein laſfen unſerem Volke zu
dieſem Teilfrieden bald einen gleich ſiegreichen allgemeinen
deutſchen Frieden mit allen unſeren Feinden bereften zu
können Lebßhaſter Beifall

Aber meine Herren ich vermag auch an dieſer weiteren
Elappe auf unſerem Wege für einen allgemeinen ſiegreichen
Friedensſchluß nicht porüberzugehen ohne von neuem der

tiefen Dantbarkeit
Ausdruck zu perleihen die wir auch bei dieſem
ſchritt dach in erſter Linie den

en unſerer Truppen und ihrer geniglen Führung
Langer lebhafter Veifall ihrer Führung von Tannenberg

und den maſuriſchen Seen bis an den Peipus See und von
Gorlice an den Sereth und jetzt ſogar kis nach Kiew ver
danken Und wie es war ſo wird es auch bleiben Das iſt
unſere felſenfeſte Juv rſicht auch für den uns noch kevor
ſtrhenden ſchweren Endkampf an unſerer Weſtfront Auch da
wie im Oſten wird mit Gottes Hilſe unſeren Waffen nun der
volle Endſieg vald nicht mehr ſehlen Levhafter Beifall

Die Eiſenbahnverwaltung
Zur Beratung ſteht dann die zweite Leſung des Haus

haltsplans für die Eiſenbahnverwaltung Verbunden da
mit iſt die Beratung über den Bericht der Eiſenbahnver
waltung über die Betriebsergehniſſe des letzten Jahres
ferner die Beratung über den Geſetzentwurf zur Erhebung
ron Kriegszuſchlägen im Güter und Tierverkehr

Zunächſt findet eine Ausſprache über dieſen Geſetz
entwurf und eine Erörterung aller Güter und Perſonen
tariffragen ſtatt

Abg Hirſch Eſſen Natl berichtet üher die Ausſchuß
verhandlungen Der Miniſter hat im Ausſchuß erklärt vaß
er nicht hätte erwarten können daß in den acht Monaten ſeit
Wewabſchiedung des Hausholtsplans der Kohlenpreis von
etwa 16 Mark auf etwa 28 Mark ſteigen würde Daher

fallen
die ſo regeln

könne wie er gehofft habe äge ause Sihe chläge ſind nur als e g
das et die Bedenken l r dieän dieſer Zuſchläge geben iffern der Ein

und Ausgaben eine deren Gewicht man
nicht iehen kann Jm Ausſ wurde angeregt zuW zu 15 Prozent Zuſchlag zu erheben um ſo

dem Miniſter eine gewiſſe Bewegungsfreiheit zu geben
Abg Macco Natl erklärte ſich mit der Erhebung von

Zuſchlägen in dieſer Höhe einverſtanden Er bemerkte noch
eine Hoffnung in abſehbarer Zeit die Zuſchläge zu den

nicht deren ſei Man wolle
für eine Fahrt III Klaſſe eine Karte

II Klaſſe für eins Fahrt II Klaſſe eine Karte I Klaſſe undfür eine I daß eine Karte I und II Klaſſe gelöſt

werden mülſſe SAbg Graf von der Goeben Konſ Die erhöhten Tarife
ſchädigen die Landwirtſchaft ſchwer noch härter das Hand
wert beim Vezuge von Rohſtoffen

Abg Dr Schnedding Ztr Wir ſtimmen der Tarif
vorlage Woahnminiſter von Breitenbach Die Regierung iſt

mit ſchwerem Herzen an die Tariferhöhung herangegangenDie iſerbahn Vergaltung wird unſer Wirtſchaftsleben
ſtets zu ſördern ſuchen n den ausländiſchen Wett
bewerb müſſen wir nach dem Kriege unſer Wirtſchaftsleben
ſchützen und die Ausfuhr unterſtützen Alle anderen Eiſen
bahnen haben bereits im Kriege Tariferhöhungen vorge
nommen

Abg Dr Rewoldt Freik Wir hoffen daß die Ein
bringung der Vorlage lediglich die Forderung des wirtſchaft
lichen Lebens durch Stützung der Ausfuhr maßgebend war

Abg Lippmann Vpt Man kann nicht unter den
Selbſtioſten arbeiten auch unſere Eiſenbahnen nicht

Abg Hofer W Wir lehnen die Tarifvorlage ab die
das Voltk namentlich die arbeitenden Klaſſen ſchwer be
laſtet

Die Ausſprache ſchließt
Der Abg Leinert der ſich zum Worte gemeldet hatte

war nicht auf die Rednerliſte geſetzt worden Jn der Er
örterung hierüber ſtellt der Präſident feſt der Senioren
konvent habe beſchloſſen daß die Sozialdemokraten und die
Unabhängigen Sozialdemokraten nicht zwei verſchiedene Par
teien ſondern 2 Gruppen einer Partei ſeien Der Senioren
konvent wird dieſe Frage nochmals prüfen

Der Tarifgeſetzentwurf wird in der Kommiſſionsfaſſung
in zweiter und dritter Leſung angenommen

Zum Eiſenbahnetat beantragt die Kommiſſion das Ab
kommen betreffend die Trennung der Eiſenbahnfinanzen und
der allgemeinen Staatsfinanzen um zwei weitere Jahre zu

verlängern SWog von der Gröben Konſ dankt den Beamten von
der Eiſenhahnverwaltung und den Frauen im Eiſenbahn
dienſt für ihre aufopfernde Pflichttreue während des Krieges
Er fordert ſtrengſte Verfolgung der Eiſenbahndiebſtähle und

eingehende Prüfung der Vorſchläge der
Verhütung von Unfällen

Aba Dr Schnedding Ztr Auch wir danken den Ar
beitern und Beamten für ihre Pflichttreue Jch vertraue
darauf daß bei dem geſunden vaterländiſchen Sinn der
Mehrzahl der Eiſenbahner die Aufhetzungsverſuche gewiſſer

keinen Erfolg haben werden
Abg Dr von Woyna Freik Wir ſchließen uns dem

Danke der Porredner an die Beamten an Wir freuen uns
über das gute Verhältnis zwiſchen der Eiſenbahn Verwaltung
und der Militär Verwaltung Eine Ausdehnung der viel
beſprochensn Demokratiſierung des Staatslebens auf die
Eiſenbahn Verwaltung iſt undenkbar

Miniſter non Breitenbach Jch danke den Vorrednern
für die Anerkennung der Leiſtungen des Eiſenbahnperſonals
deſſen Stimmung im ganzen feſt und geſchloſſen iſt Die Ver
waltung trägt den Anſprüchen des Perſonals auf Beſſerung
des Einkommens Rechnung Bei den Klagen über die ver
ſchiedenen Unbequemlichkeiten des Reiſens iſt zu berück
ſichtigen daß das gegenwärtige Perſonal nicht fo geſchult iſt
wie das frühere Wir werden bei aufreizenden Preß
artikeln nicht die Grenze überſchreiten laſſen die eine geord
nete Verwaltung fordern kann Heeres Verwaltung und

n Verwaltung müſſen Hand in Hand miteinande7
a ten

Weiterberatung Mittwoch 11 Uhr
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Die Frieödensberatungen mit KRumänien
erlin 5 März Jn parlamentariſchen Kreiſen wird

erwartet daß der Friedensvertrag zwiſchen dem Vierbund
und Rumänien in dieſen Tagen unterzeichnet
werden wird Die Perhandlungen werden geheim geführt
doch verlautet daß ſie günſtig voranſchreiten Sie
bewegen ſich in der bereits bekannten Richtung daß letzten
Endes die bulgariſchen Anſprüche auf die r be
friedigt daß aber auch die rumäniſchen Wünſche in Bezug
auf Veßzarabien berückſichtigt werden ſollen Die dynaſtiſche
J iſt eine innere Angelegenheit Rumäniens abereinflußreiche Kreiſe Rumüniens ſelbſt in einem ron

wechſel den beſten Ausweg aus inneren S wie
rigkeiten ſehen iſt bereits bekannt

Die wirtſchaſtlichen Fragen
Bukareſt 5 März Wie der So

der ExpreßKorreſpondenz erfährt nehmen die
handlungen in Bukareſt einen günſtigen Verlauf Die wirt

t ſoweit ſie ſich auf den Warenaustauſch
nach U nung des Friedensvertrages bezi werdenin Ba Kommiſſionen durchberaten vie von ver
rumäniſchen Regierung nach Bukareſt entſandten wirtſchaft
lichen Sachverſtändigen die als Autoritäten gelten prüfen

e en
europa und die etwaigen e Rumänienliefert werden Wunen er

Klärung wird neben der Grenzſrage ſowieBefanderer

e n

ſames Erträgnis

Die Verſorgung aus der Ukraine
Wien 5 März Ueber die Art und Weiſe wie die

Mittelmächte aus der Ukraine mit den dort
Lebensmitteln verforgt werden ſollen wird von unterrich
teter Seite mitgetoeilt

Oeſterreich Ungarn und Deutſchland gehen bei der Ver
ſorgung aus der Ukraine einmütig vor Die militäriſchen
Handlungen haben unſererſeits nur die Aufgabe die Er
öffnung des friedlichen Handels mit der Ukraine die Wege

ebnen und ſie ſicherzuſtellen Der Handel durch ber r anOrganiſationen die teils
e

nen me aufenob die denten Meer die einen die er
Der Einkauf erfolgt

all zum en und bildet ein gemeindas nach einem beſtimmten l unter
ie Zentralmächte aufgeteilt wird Die Verſchiedenheit der

zu erwerbenden Lebensmittel und Güter macht einen kom
plizienten el je nach Art der Ware und nach Ver
ſchiedenheit des beider Länder nötig Aber ine
Ungle igkeit in der Aufteilung nach dem Ausmaße der
einzelnen rbungen geht daraus hervor Nach den
bisherigen Exſahrungen und der in derUkraine operierenden mil e ſind Vorräte
in der Ukralno reichlich vorhanden Die Be

der Ukraing kommt den Truppen 2 7

thiſ u e n leiſtenwo e n werktätige e enat ie und deh

der Lokomotivführer gur

t

h



des

h i mit ean denen ler deine beteiligt
hergeſtellt Auch älle m

S

S

h

c

m

und umt das wohl getan rz
kann man damit rechnen

Ukraine zu denen noch jene Waren
aus dem nun mit uns im Friedenszuſtande befin

land be werden eine geſichſtetige Verſorgung den Zentralſtmöglichen werden

Rückkehr von BreſtEitowſjk
WIB BVerlin 5 März Die Abordnung der deutſchen

öſterreichiſchungariſchen bulgariſchen türkiſchen und ger
ſchen R nungen bei den Friedensve dlungen in Br
Litowſk ſind nach Unterzeichnung des ages teils Sonn
tag teils Montag abgereiſt Die ruſſiſche dnung fährt
über Dünaburg nach Pleskan Von den deutſchen Herren

der Geſandte von Roſenberg Exzellenz von
rner und Exzellenz Kriege vom Auswärti Amt

Direktor Schröder vom Reichsſchatzamt Geheimer Legations
rat von Stadthammern und Gaus nach Buka
reſt wo ſich Staatsſekretär von Kühlmann bekanntlich bereits
befindet Wirklicher Geheimer Legationsrat Simons kehrt
nach Berlin zurück ebenſo Miniſterialdirektor Neuhaus vom

Handels miniſterium Geheimer Legationsrat Schüler bleibt
einſtweilen als Vertreter des Auswärtigen Amtes beim
Oberbefehlshaber Oſt in Breſt Litowſtk

Die wirtſchaftlichen Beziehungen mit
Kußland

Weitere Verträge
W Berlin 5 März Nach Artikel XI und XII des

deutſchruſſiſchen Friedensvertrages iſt die Regelung der wirt
ſchaftlichen und der Rechtsbeziehungen beſonderen gleichzeitig
in Kraft tretenden Verträgen vorbehalten Ueber den Jn
halt dieſer Verträge deren Veröffentlichung gleichfalls den
nächſt erfolgen wird erfa wir rDie wirtſchaftliche politiſche Anlage ſtellt im großen und
ganzen den deutſchruſſiſchen Handelsvertrag von 1904 wieder
her Einzelne Aenderungen ſind durch den Weltkrieg und
durch Rückſichten auf unſer ereſſe veranlaßt zum Teil
tragen ſie Unzuträglichkeiten Rechnung die ſich im Laufe dereit im euch r Handelsverkehr geltend gemacht

Namentlich haben wir durch die Feſtlegung der freien
Durchfuhr die direkte Verbindung im Handelsverkehr über
Rußland nach Perſien und Afghaniſtan erreicht die uns bis
her geſperrt war Von Bedeutung iſt ferner daß jedenfalls
J zum Jahre 1925 bis zu welchem Zeitpunkte auf alle Fälle

s

vereinbarte Handelsproviſoriumin Geltung bleibt
der ruſſiſche Zolltarif auch ſo ſoweit es bisher ungebunden
war nunmehr bindend feſtgelegt iſt und daß wir bis zu dieſemZeitpunkt gegen ruſſiſche Zollerhöhungen geſchützt ind

Der rechtspolitiſche Zuſatzvertrag verpflichtet Rußland
zunächſt die Schäden zu erſetzen die unſeren diplomatiſchen
und konſulariſchen Vertretern und den kaiſerlichen Gehänden
bei Ausbruch Krieges zugefügt worden ſind Sodann

Staatsverträge zwiſ Deutſchland
ahme politiſcher KollektivVerträge

grundſägzl

deutſchen Prfvatrechte in Rußland
die durch Kriegsgeſete oder durch Gewaltakte verletzt ſind
werden hergeſtellt oder in Geld erſ Beſonders iſt hier zu
erwähnen daß der ruſſiſche ul enſt gegenüber den
deutſchen Glänbigern alsbald nach der Ratifizierung des Ver
trages wieder aufzunehmen iſt und daß die bereits fällig ge
wer P binduichterrem in kurzer Friſt zu bezahlen ſind

e

Erſatz der deutſchen Vermögenswerte
die nicht durch Kriegsgeſetze ſondern repolutionäree chädigt worden ſind iſt unter grund
ſätzl n der Entſchädigungspflicht eine weitere
Vereinbarung vorbe Beſondere Beſtimmungen ſind
über die Er gung der auf beiden Seiten eingeri
Sequeſtionen Liquidatjionen und Treuhandſchaften getroffen

chteten

Hier werden wohlerworbene Rechte Dritter gewahrt

Unter der Tropenſonne
Roman von Erika Grupe Lörcher

27 Foriſezung Nachdruck verboten
Es entfachte thn zur Wut wenn er an Mercedesſpöttiſches lächelndes echt an v r dte
Endlich erhob ſich Herbert Er ſchob den Stuhl energiſch

beiſeite u S fe Schritten durch den Saal bis
zur Tür von afzimmer dann fte er an kurzund energiſch wie jemand der feſt gewillt iſt in treten
und der in Anklopfen nur eine Pflicht der Höflichkeit
erfüllt Wer iſt da es von drinnen zurück

5 bin es erwiderte Herbert im ſelben Augen
blick Tür öffnend und trat hi ich denke es wird
v zu unbefugt ſein wenn ich zum erſtenmal das Zimmer

ner eigenen Frau betrete
Sylvia ſtand am Toiletten und hatte das dünne

fließende Batiſtkleid aufgeknöpft ſie ſchien gerade im Be
riffe geweſen zu er es abzuſtreifen Die ſchwere blonde

Flechtenkrone die ſie in der Mitte der meiſt recht kunſtvollen
riſuren der Spanierinnen reizend klei hatte ſie eben

a rntiee e 7 das reiche Haar fiel über die halb
blö Schultern

Das befremdete Erſtaunen mit dem ſie Herberts unver
muteten Eintritt ſah hatte 3ugleich etwas Verletzendes Ab
weiſendes Das empörte Herbert

Als er ſeine letzten Worte noch einmal wiederholt hatte
ſetzte er Hinzu Jch habe dich zu ſprechen Auge in Augeund ohne die Moglichteit daß jeden Augenblick ein Diener
uns beobachtet Ein Gaſt der ſeulich an unſerm Empfangs
abende zugegen war hat mir heute geſagt daß du Herrnv Koltz bereits früher gekannt haben ſolſt

Er ſah daß ihre Hand plötzlich zitterte und daß die
goldene Nadel mit der ſie das Kleid eilig über die Schultern
heften wollte ihren Fingern entglitt

Jſt es wahr daß du e den ich neu ein
laubte nnteſtreren Wün an vehien jede ihrer Bewegungen

im Auge
Sylvia ſchwieg noch einige Sekunden Dann ſtrich ſieſich mit zitternder Hand über Haar und entgegnete hke

ich wieder Wo

ver wird An guta einer ch n 7r en beſte n anf ruſſiſchen Gelie
Schutz deutſcher Gefangener Zipilinter

nierter und Rückwanderer
übernehmen Aufwendungen für Kriegsgefangene wererſetzt Die Unterhaltung der Grabſtätten gefallener gricher

und geſtorbener Gefangener wird gewährleiſtet Ein be
ſonderes Kapitel ſſt dem Schutz der deutſchen Koloniſten ge
widmet denen Rußland die aus zver
band Rückwanderung in die alte mat Schutz des Eigen
tums und Erſatz für erlittene Unbill n

Ein weiteres Kapitel regelt die eſtiefrage jeder
Teil gewährt Straffreiheit den K efangenen inter
nierten und Verſchickten des anderen Teils ſowie ſeind
lichen Staatsangehörigen die feine Kriegsgeſetze übertreten
haben Endlich erlangen Straffreiheit die Angehörigen der
von Rußland geräumten Gebſfete für gewiſſe militäriſche und
politiſche Vergehen Dabei werden die militäriſchen Jnter
eſſen Deutſchlands während des Krieges durch beſonderen
Vorbehalt gewahrt Ueber die Behandlung der beiderſeitigen
Embargo und Priſenſchiffe ſowie ihrer Ladungen merden
leitende Grundſätze aufgeſtellt Einzelheiten einer gemiſchten
Kommiſſion mit neutralem Obmann überlaſſen die in Stettin
zuſammentritt Endlich verpflichten ſich beide Teile die durch
den unterbrochene Organiſation Spiz
bergens im Sinne der deutſchen Vorſchläge durchzuſetzen

Eine rote Flotte will weiter kämpfen

WTB Stockholm 5 März Hier
Nachrichten zufolge kamen in Helſingfors am 27 Februar
vier Kreuzer von Reval an Zum Schutze des Arbeiterrates
in Helſingfors hat die Marine die Gründung einer
Roten Flotte beſchloſſen die unabhängig vom
deutſch ruſſiſchen Frieden weiterkämpfen
will

Das Reichswirtſchaſtsamt
In der geſtrigen Sitzung des Hauptausſchuſſes des Reichs

tages ſteht der Haushaltsplan für das Reichswirtſchaftsamt
auf der Tagesordnung

Teilung des früheren Reichsamts des Jnnern und die Mehr
forderungen an Perſonal

Staatsſekretär Freiherr v Stein Wir haben die Stellen
nicht leichten Herzens gefordert Kein Chef wünſcht ein über
großes Perſonal Der Reichstag hatte die Ueberzeugung daß
eine Teilung des Reichsamts des Jnnern unumgänglich war
Zur Bearbeitung der neuen Aufgaben und einer intenſiven
Bearbeitung der alten mußten mehr Kräfte eingeſtellt
werden Auch der Vortragende Rot für die Schiffahrt
iſt notwendig die Arbeiten werden doch eine dauernde Stelle
erfordern Eine

Reviſion der vorgenommenen Teilung
iſchen dem Reichsamt des Jnnern und dem Reichswirt

chaftsamt ſchon jetzt vorzunehmen empfiehlt ſich nicht Hier
müſſen erſt Erfahrungen vorliegen Das gilt auch für die

tr Durch die Gruppeneinteilung der
Abteilung wird Zuſammenge 4 aus

einandergeriſſen Richtiger erſcheinen Referenten für ein
lne Länder ſonſt erhält man r die einzelnen

prager ſind doch als Einheiten zu betrachten und zu behan
n

Staatsſekretär Freiherr v Stein Eine Einteilung nach
Gruppen beſtand ſchon immer Wir brauchen gerade Spezia
liſten Durch die Gruppeneinteilung wird nicht etwa das
Reichswirtſchaftsamt in eine Anzahl Anterämter geteilt da
für iſt die einheitliche Leitung da Es iſt keine Auflöfung
P ein Zuſammenfaſſen aller Kräfte für einen gemein
mee Vp Die Rahſtoffverſ kann nicht nach

g Dove Vp Die Rohſtofſperſorgung n nicht nac
den Herkunftsländern ſondern nur nach den heimiſchen Be
dürfniſſen geregelt werden Die Wohnungsfrage ſollte man
dem Reichswirtſchaftsamt ganz überweiſen

Abg Keinath nI Die fachmänniſchen Kreiſe werden in

Stimme zur Ruhe zwingend Ja es iſt wahr ich lernte
v Koltz ſchon früher kennen es war auf der Reiſe

ierher
Eine Ahnung ſtieß in Herbert auf

uSylpia wi Ukürlich zurück als er jetzt nochmalsdichter hera Aber er faßte ihre beiden Hunde u
r nre in das Geſicht während eine angſtvolle Qual z

e

Und warum haſt du mir das nicht geſagtWeil ich es nicht vermochte weil es re Mann war

den ich liebte gab ſie tonlos zurück
Herbert rte nicht den feinen Unterſchied daß ſie ſagte

den ich liebte ſondern empfand es nur zum tenmal
als einen Schlag Wie damals am itsabende als ſie
ihm geſtand ſie nur aus Pflichtgefü zu ihm gekommen

un e icerhelte g nagi ann den du liebſt erWorten ſuchend der Mann um illen wir eine
Scheinehe führen der unſerem Glücke im ſteht Und
während ich alle Rückſicht auf deine frühere ung nehme
während ich hoffe daß auch du mit ehrlichem Bemühen dich
hier einleben in mich hineinleben und die Vergangenheit
vergeſſen wirſt treibſt du mit einem Manne unter meinen
Augen dein Spiel weiter

Jch habe ihn nur an jenem Abende bei uns wieder
geſehen und kein Wort geſprochen deſſen ich mich nicht recht
fertigen könnte unterbrach ſie ihn voll Bitterkeit

Aber er hörte ihren Einwand nicht denn der Gedanke
daß er ſelbſt ihr ahnungslos den Rebenbuhler
hatte von er ſie für immer getrennt hoffte erzürnte
ihn ſo daß er nur an ſeinem Gedankengange weiter arbeitete

Aber Blicke haben deine Neigung verraten ſonſt Du
jener andere Gaſt mich nicht heute auf dich und v Koltz
aufmerkſam a Jch an deine Ehrlichkeit

laubt als mir an unſerem Hochzeitstage ſagteſtönnteſt mich nicht lieben weil dein S anderen
hört Du haſt mir damals weh getan ich
meine beſten Abſichten mein Herz meinoentgegen Run aber haſt du mich viel re
Gedanke an deine Ehrlichkeit zerreißen mußte

rz einem anderen

e

za r

weiter ehrlich gehandelt dann wäreſt du zu mir gekommen
und hätteſt geſagt Du ſelbſt haſt ahnungslos mir den Mannwieder zugeführt den ich en ſollte Weine Liebe zu

viel aktiver werden und dazu iſt eine genaue Kennt
Bedürfniſſe und auch Perlonenkenntnis im Reichs

t i Eher könnte man eine weitergehende
5 aliſierung wünſchen Ratürſich hat dieſem Form der

rganiſation auch ihre Schwächen

m u weiy Es gibt keinen Polyhiſtor auf
Gebiet Die Texfllinduſtcie z V iſt für ſich

in ſo ungehenres Gebiet daß nur der Spezialiſt hier bei
handelspolitiſchen Verhandinngen genügend Sachkunde
haben kann Mit der Mohſinngs und Siedlungsfrage kann
es ruhig eine Weile organiietoriſch ſo weiter ehen aber beide
Fragen gehören untrennbar zuſammen Vielleicht läßt ſich
für den nächſten Etat dem Rechnung tragen Wie iſt es mit
der Stellung Dr Zelfferichs Er ſt als Sachverſtändiger in
Spezialfragen mit ſeinen Arheſten heauftragt füc ſeine
Arbeiten tragen die Staateſekretäre des Relchswirtſchafts
amtes und des Reichaſchatzemtes die Verantwortung

tsje retur Dr Helſterich gehüärt in kein Refſort hin
ein Der Redner peoelleſt das Schreiben des Reichskanzlers
an Helfferich welches den n erteilten Auftrag enthätt
wirtſchaftliche Vorarbeiten für den Friedensſchluß zu machen
und zuſammenzufaſſen Mit rer Nebergangswertichaft hat er
nichts zu tun

Abg Schiele konſ Gegen die gefarderten Stellen haben
wir kein Bedenken vielleicht wären doch mehr Hilfsarbeiter
ſtellen ſtatt dauernder vorzuziehen Wohnungs und Sied
lungsfragen gehören zuſammen Die beanſtandete Stelle für
den Veriehrsreſerenten halten wir beſonders notwendig

Darauf entſpinnt ſich eine Debatte über die ehrenamttich
im Reichswirtſchaftsamt beichöft ſten Vertreter des nrat
liſchen Lebens

Abg Dr Mayer Kauibenren Ztr Die Aufgaben des
Reichswirtſchaftsnmtes ſind ungekener wichtig und eins neue
Orzaniſation von unten auf war notwendig Ob ſie in jeder
Beziekung das Richtige greiroffen bat iſt nicht unbedingt
ſicher Das frühere Reichsamt des Innern konnte die Wirt
ſchaftsfragen nicht mehr ganz beherrſchen Man hätte ſchon
früher jachkundige Jnduitrielle herangiehen ſouen Die Fach
ausſchüſſe werden nicht überall günſtig beurteilt Man ſollte
ihnen nicht zu viel vertrauen

Staatsſekretär von Stein Dr Helfferich hat nichts mit
den Reſſorts zu tun ſondern iſt Beauftragter des Reichs
kanzlers

Abg Södetkum Soz Wieweit ſind Selfierichs Kompe
tenzen abgegrenzt Die ehrenamtlichen Beiräte aus den

ß Jnduſtrien ſind eine Einrichtung die noch der Klärung beſtatter Abg tet ie S uDer Berichterſtatter Abg Hoch Soz berichtet über die darf Können wir für ihre Tätigkeit den Sigatsſerretär ver
antwortlich machen Jn einem Speziglſall komen lebhafte
Klagen aus Bayern wegen einſeitiger Benorzugung gewiſſer
Unternehmungen Gegen die Heranziehung von Anterneh
mern iſt an ſich nichts einzuwensen aber man ſollte guch
Arbeiter heranziehen

Stagatsſettetär Für die berufsſtändiſchen Mitarbeiter
trage ich die Verantwortung Sie itt groß aber wer ihr aus
dem Wege gehen mill dari nicht Stagisſetretär des Reichs
wirtſchafisamtes ſein Die Klogen aus Bayern haben mit
dem Reichswirtſchaftsamt nichts zu tun Die Aufträge erteilt
das Kriegsamt Die Heranziehung derufsſtändiſcher Mit
arbeiter entſpricht vielfach ausgeſprochenen Wünſchen daß
ſchiefe Auffaſſungen nicht gusbleihen würden war vorgus
zuſehen Arbeiter werden herangezogen werden auch zu den
Fachausſchüſſen Auf die politiſche Richtung wird keine Rüg
ſicht genommen werden

Deutſches Reich

Wucher mit Notſtandstleidung

Der neugewählte r Abgeordnete fürBautzen Uhlig hat im Reichstag folgende kleine Anfrage ein
gebracht

Jn einem ſtreng vertraulichen Schreiben von dem
nach einem darin gegebenen Hinweiſe keinerlei Mitteilung
an das Publikum und die Preſſe gelangen darf teilt der
Reichsperband für Herren und Knabenbetleidung e V
Sitz Düſſeldorf ſeinen Mitgliedern mit daß die Reichs
betleidungsſtelle dem graßen Mangel an Oberkleidung für
die minderbemittelte Bevölkerung dadurch abhelfen wolle
daß ſie an Stelle der Beſchlaggahme der Männer und
Knabenbekleidung in den Detailgeſchäften dem oben ge

ihm iſt aufs neue erwacht ich werde mich nie zu dir bekennen
können darum gib mich freil Aber du haſt dich nicht im
geringſten perraten und erſt durch Dritte erfahre ich

Er hielt einen Moment inne da er Sylvig eine Be
wegung machen ſah als wollte ſie ſprechen ſich verteidigen
Sie wollte ſagen Wenn du wüßteſt was ich an jenem
Abend was ich in dieſen Tagen unter meiner Unaufrichtig
keit gelitten habe Aber das Geſtändnis die Schmach daß
jener andere den ich liebte nur mit mir geſpielt hatte daß
ich in ſeiner glatten Oberflächlichkeit nur ein Zeitpertreib für
ihn geweſen war das vermochte ich dir nicht einzugeſtehen

Aber auch jetzt wollten die Worte ihr nicht über vie
Lippen Sie ſtand an die Wand gelehnt blaß mit ge
ſchloſſenen Augen Als Herbert immer heftiger wurde über
kam ſie eine große Reſignation Aus ſeinen Worken vorhin
aus dem Klange ſeiner Stimme hatte ſie herausgehört daß
Herbert ſie von Anfang an dennoch geliebt hatte Nun hatte
ſte auch ſeine Liebe verſcherzt Run war alles vorbei Jener
anbere war ein gewiſſenloſer Weltmann und ihren ehrlichen
Mann hatte ſie damals um jenes anderen willen von ſich
geſtoßen

Und im Gefühl dieſer drügkenden Erkenntnis ſchwieg
Sylpia mit zuſammengepreßten Lippen Herbert aber ſprach
und ſprach als müſſe ihm die ganze Bergeslaſt vom Herzen
Hätte ſie ihm erregt widerſprochen ſich zu rechtfertigen ge
ſucht ſo wäre es ihm lieher geweſen So aber wie ſie mit
geſchloſſenen Augen bleich und ohne zu antworten vor ihm
an der Wand lehnte wie ſie ſtumm ſeine erzürnten vor
wurfsvollen ten Worte über ſich ergehen ließ war und
blieb e für n unnahbar den eie in ſeine Arme zu nehmen ſie zu küſſen un zu ſagenwill dir alle wenn du mir gehörſt und dich

ganz von jenem andern wendeſt
Und dabei war Sylvia an der Grenze ihrer Selbſt

beherrſchung in ihr kämpften die Tränen und ſie hatte die
el lWenn i rn an e W 3 ar

alles verſUnd da ſi W wen 78 blle Jerbert t vor
ihr nun die eberzeugung daß ſie r denn
je an ſenem an hing



nannten Verbande die Verpflichtung zur Lieferu 77725 000 Anzügen auferlegt und hen Ablieferern
habe kturen oder irre dieſer Rie t
ſtandskleidung Zuſchläge bis zu Prozent zu machen
Hat der Herr Reichskanzler Kenntnis von dieſem ganzen

Verfahren im beſonderen von der durch die bewilligten Zu
ſchläge bewirkten ungeheuerlichen Verteuerung der Not
ndelledzne für die minderbemittelte Bevölkerung Und

pas gedenkt er dagegen zu tun

alle und Umgebung
Halle den 6 März 1918

Anban von Früßhkartoffeln
Von Kriegsernährungsamt wird mitgeteilt
Ein möglichſt umfangreicher Anbau von Frühkartoffeln

in allen Gegenden welche ſich dazu eignen iſt auch in dieſem
Jahre ganz geboten Wie im vergangenen Jahre
werden die frühſten Sorten die in Miſtbeeten Treibhäuſernind gartenmä Kulturen ſind von der Feſt
etzung eines e uner e es für das Reichsgebiet
ind von der öffe ung und r bis zum0 Juni an e ſteiger it ken 1 Juli muß je
och mit Lage der Vorräte vie öffentlicheSeine der echten tgfekg einſetzen Wie bereits
rüher mitgeteilt iſt damit zu rechnen daß im Monat Juli
er Höchſtpreis für Frühkartoffeln nirgends unter 8 Mark
für den Zentner feſtgeſetzt werden wird Um den großen
Verſchiedenheiten innerhalb der einzelnen Anbaugebiete in
der Ergiebigkeit und in der Reifezeit der Frühkartoffeln ge
recht zu werden iſt in genommen die Landes undProvimgialtartoffehſtelen wiederum zu ermächtigen je nach

den Verhältniſſen in ihrem Amtsbereiche mit Genehmigung
der Reichskartoffelſtelle eine Erhöhung des Julipreiſes wie

m r T zulſſigen e von 10 Markjetzt bekanntzugeben Jn gleicher
a durch die Vorſtände der Landesiſtellen in denen Erzeuger Wcher und e en ſind mit Genehmigung derS unter Berü igung der örtlichen

n der der Kartoffelpreiſe mit der Maßgabe
men werden daß der Preis für Herbſtkartoffeln ami5 Eeptembe erreicht iſt

Als Direktor des fürſtlichen Gymnaſiums und Realgymna
ums in Rudolſtadt iſt Herr Studienrat Dr H Siefert vom
hieſigen Stadtgymnaſtum nicht wie infolge eines Schreibfehlers
75 Einſenders zu heſen wer Herr Studienrat Dr Siebert be

Auszeichnung h kretär HerrnFörſt er beim ſtellv G omman in Hannover
iſt das Oldenburgiſche Feled ereeeue verliehen worden

Literariſche Geſellſchaft Jn dem Donnerstag den 7 März
im Thaliaſaal ſtattfindenden r r erſcheint der däni
ſche Anderſenerzähler Tacob Texiére Er iſt kein Vorleſer
im gewöhnlichen wunderſame Welt Anderſens in der
tote Dinge eine bekommen wird durch ſeine Kunſt zueinem innigen Grlebnie Der Vortrag beginnt vünktlich 8 Uhr
Eintrittskarten find Sofmaſikalienbandlung Heinr Hothan
Pr Alrichſtraße zu ba

Provinzial Nachrichten

Hettſtedt 5 März Eine freudige Aeberraſchung
erwartete Sonntag vormittag Theaterdirektor Oskar Pitſchel bei
ſeinem Eintreffen hier Jn der Nacht vom 23 zum 24 Oktober
vor Jahres waren ihm nach einer Vorſtellung im Ratskeller
Saal aus einem Ankleideraum eine Mense Kleidungsſtücke Vor
hänge uſw im Geſamtwerte von einigen tauſend Mark geſtohlenworden Trotzdem er eine gute Belohnung auf die Ermittelung
der Täter ausgeſetzt Zatte blieben damals Rachforſchungen erfolglos Jetzt hat nun Wachtmeiſter Bartholome in Begleitung
des Hilfsvolizeifergeanten Spengler bei einer bei den Bergleuten
Karl Klepzig Ziervogelolatz und Richard Aleite Helenenſtraße
vorgenommenen Hausſuchung der größten Teil der geſtohlenen
Sachen gefunden und wieder r Das Eigentum des
Direktors Pitjchel iſt dis auf einen Vorhang der zerſchnitten und
in Gebrauch genommen war ſämtlich wiedergefunden Dagegeniſt von dem Eigentum der Schauſpielerin Luiſe Kreutzer Berlin
erſt ein Teil wieder zur Stelle Letztere hat gegen den Direktor
eine Schadenerſatklage von 2000 Mark gleich dem jetzigen Wert
der Garderobe deren Anfchaffungstoften ſich auf zirka 800 Mark
belaufen haben angeftrengt die nun zum Teile gegenſtandslos
werden dürfte

Wettin 2 Leichenlandung UnweitDöblitz wurde die Leiche des von Johanneshall gebürtigen
Barbierlehrlings Schmidt welcher ſich in Halle in der Lehre
befand gelandet Was den jungen Mann in den Tod ge
trieben hat iſt un bekannt

Artern 5 März Einen dreiſten Raub am
hellen Tage ſührten am Donnerstag nachmittag zwei volniſche
Arbeiter in dem Konfektionsgeſchäft von Kämmerer in der Leip
ziger Straße hier aus Sie erklärten der Frau des Geſchäfts
inhabers einen Anzug kaufen zu wollen Als der eine von ihnen
vor dem Spiegel im Beiſein der Frau Kämmerer anvprobierte
ließ der andere unter ſeiner Pelerine einen Anzug m
Als der Anprobierende durch den Spiegel merkte einemKumpan der Diebſtahl geglückt erklärte er Anzug paßt t n nich

Kommen wieder Jetzt ſah Kämmerer daß der rgeblich Unbeteiligte unter der lerine etwas verborgen hiekt
Sie ſtellte ſich deshalb vor die Ladentür verſchloß ſie und verwehrte den Beiden den Ausgang mit der ſerherunx erſt des

unter der Pelerine Verdorgene herauszugeben Hierzu verſtanden
ſich aber die beiden tapferen polniſchen Brüder nicht Sie
ſchoben Fran Kämmerer Fgin r Seite ſchloſſen die Türauf und ergriffen die Flucht m Frau Kämmerer feſtgeſtellt daß ein Anzug im eriee von 37 Mark fehlte
nahm ſie polizeiliche Hilfe in Anſpruch Die ſefort eingeleitete
Verfolgung war erzebnislos

Preſſel bei Düben 5, März Singeälchert Geſtern
früh gegen 4 Uhr iſt die Schneidemühle nebſt Wohnung des
Mäühlenbeſthers Thesdor Kühne vollſtändig niedergebrannt Er
hebliche Halzvorräte ſind dabei vernichtet worden Ueber die
Entſtehungsurſache verlautet nichts

Nexſelwig 5 März Mietzinserhöhung Der
dausbeſtherverein beſchloß infolge der erhöhten Unterhaltungs
koſten ab 1 April die Mieten um 10 dis 15 Prozent zu erhöhen

Marz Verhaftung eiges Serdre a
Am

ziehen

hrecher der
20 060 WPoeurn

namens
Alaſſ

en Familien angehörigen auch der Teil
der geſtohlenen en vorgefunden wurde

ſahnenflüchtiger Soldot zweiter
Keszſchtau bei

Parlamentsberichterſtatter des Daily Telegraph berichtet

Letzte Depeſchen
Deutſcher Abendbericht

Berlin 5 März abends Amtlich
Von den Kriegsſchauplätzen nichts Neues

Wiener Bericht
WIB Wien 5 März Amtlich wird verlautbart
An der italieniſchen Front keine beſonderen Er

eigniſſe
Die Operationen zur Herſtellung der Ordnung und

Sicherheit in der Ukraine nehmen den bea en Verlauf
nen n hat die Waffenſtillſtands
e ein gte ange nemmen Der Chef des Generalſtabes

Feſte Bande zwiſchen der Türkei

und Bulgarien
Glückwunſchtelegramme zwiſchen Hakkim Paſcha

und Radoslawow
WrB Sofia 5 März Drahtnachricht Anläßlich

des Friedensabſchluſſes zwiſchen dem Vierbund und Rußland
telegraphiert der Führer der türkiſchen Abordnung in Breſt
Litowſt der ehemalige Graoßweſir Hakkim Paſcha an
den Miniſterpräſidenten Radoslawow um ihn zu dem
erreichten Erfolge zu beglückwünſchen und für die Unterſtützung
zu danken die ihm die bulgariſche Delegation im Laufe der
Verhandlungen zur Wahrung der Intereſſen des Landes ge
währt habe Der Miniſterpräſident Radoslawow dankte in
ſeiner Antwort Hakkim Paſcha für ſeine Glückwünſche und für
die Anerkennung der Unterſtützung durch Bulgarien und
drückte die Juverſicht aus daß ihrerſeits die Türkei mit der
Bulgarien durch feſte Bande verknüpft ſei und auf die es in
Zukunft wie in der Gegenwart rechne ihm dieſelbe Unter
ſtützung zur Wahrung der Intereſſen der bulgariſchen Nation
gewähren werde

Ein neuer Brief Lord Lansdöownes
Neue Hoffnungen Lansöownes

RotterJam 5 März Eigener Drahtbericht Jneinem neuen Brief ſpricht Lord Lansdowne die Meinung aus daß
die letzte Rede ling merkli n ne s für den Gedan
kenaustauſch bedente Es laſſe eine ſolche Vorbeſprechunewohl in einem kleinen Kreiſe erzie e ſonſt aher mußen die öf

ſentlichen Reden über den Kanal weiter fortgeſezt werden Lord
Lonsdowne ſast er könne nicht einſehen warum dicſe Wechſel
beſurechungen nicht erfolgreich fortgeführt werden können oder
warum man nicht vorſchlagen ſoll daß dieſe in vertranliche Bera
tungen übergingen

ngungen es

Eine föderative Staatsform in Groß
britannien

Ein geheimer Plan
WIEB Reotterdam 5 März Drahtnachricht ver

daß ein Verſuch unternommen wird die Mitglieder des Ober
und Unterhauſes für den Fall daß die iriſche Konvention zu
keiner Einigung führen ſollte für die Einführung eines
föderativen Syſtems im Vereinigten Königreich zu gewinnen
Vorläufig bewahrt man über den Plan Stillſchweigen

Orlando über die Kriegsziele des
Vielverbandes

Schnell fertig mit dem Wort
W Rem 5 März Drahtnachricht Jm weiterenVerlaufe ſeiner Rede im Senat betonte Orlando daß in

Italien vollkommene Einigkeit herrſche die ſich in einer un
bedingten Fortſetzung des Krieges äußere Alle Parteien ver
langten die Fortſetzung der kriegeriſchen Bemühungen undWiderſtand um jeden Preis bis zum Orlando
brachte erneut die lebhafte Sympathie der italieniſchen Re
gierung für das montenegriniſche Volk zum Ausdruck deſſen
Befreiung von der gegenwärtigen Beſetzung zu den Kriegs
zielen Jtaliens und der geſamten Entente gehöre Jtalien
verfolge in dieſem Kriege als weſentlichſte Kriegsziele die
Erlangung von Grenzen die verteidigt werden könnten und
den Schutz der unverſehrbaren Rechte des italieniſchen Volkes
Es gäbe gegenwärtig für den Krieg nur ein Ziel nämlich
Beſiegen und das Mittel um es zu verwirklichen beſtehe
darin ſein Möalichſtes zu tun um den Feind zu ſchwächenZur Lage im Jnneren des Landes übergehend erklärte
Orlando er halte es für überflüſſig abermals den unerſchütterlichen Entſchluß der Regierung zu betonen den Burg

frieden zu erhalten
Der Miniſterpräſident ſchloß Wir können und ſollen

das Opfer unſeres geſamten Eigentums unſerer u
unſeres Vermögens und unſeres Lebens bringen r das
Vaterland muß unſterblich ſein Man muß alles verſuchen
und wagen damit Jtalien lehe Seianlojg begründete
darauf eine Vertrauenstagesordnung worauf der Senat ſich
bis auf Weiteres vertagte

Geſandöter Rizow über die Verhandlungen
mit Rumänien

Budapeſt 5 März Der bulgariſche Geſandte Dr Rizow
außerte ſich dem Berliner Vertreter des Az Eſt ber
über die Friedensverhandlungen mit Rumänien wie folgt

Nach meiner Ueberzeugung iſt Rumänien zum Frganz entſchieden bereit Den Kerupunkt der Serhanriuxgen

bildet naturgemäß die Dobrudſchafrage Die Vehauptung
daß Rumänien durch die Abtretung der Dobrudſcha an Bul

g zum Meere verliecen wür aDer Reer Meerweg Rumäniens

der ger Teil des ru
dieſer Donaulinie ab Die
wird in finanzieller Hinſicht auch7 und di n

gen s Freihaſen zuderung Ungarns auf Sicherung des Grenz

der Deutſchen ihren

iege ber Rumänien iſt auch inſofern a
wichtig als zwiſchen Bulgarien und Ungarn eine unmittel

veſtetzen Dagegen KVnnen Rumänienh von r r bewohnten Gebiete Veß
a befriedigt werde
Di reckens der roten Saroe hB Stockholm März Rach Meldungen in Stockholms Tidningen zat Schreckensherrſchaft der raten Garde

in Helſipgfors im J an h vom k 7
gierung ſcheint ihre letzten e mmen zu reffen um ſich

len ſt nd roie FSardiſten uNach e des finniſchen Kommiſſars Sirols Mi
m Regüerunggegenüber einem Mitarbeiter Sociäldemokraten trägdieſe den Sieg daren falls De rifſhla nd ſich mich

ein wiſcht
Eine neue amerikaniſche Freiheitsanleihe

Die großen u Schiffe von der amerikaniſchen
Kriegsmarine übernommenWTB Waſhington 2 März Reuter Der ſchen

ſekretär Mac Addo veröffentlicht einen Bericht für Febroönr
wonach die Kriegsausgaben in dieſem Mona 12 878 608 Do ar
betragen wovon 325 Millionen ar ar die Alliierten ver
liehen wurden Addo kündigte für Anfang April die Werke
einer neuen Freiheitsanleihe an Die Staatskommiſſion für
prieenee Angelegenheiten empfahl eine Geſetzgebung durch die

ſident die Kontrolle über die amerikaniſche Holzinduſtrieechalt Wilſon unterzeichnete ein Geſetz durch das 50 Millionen

Dollar zur Beſ g von Wohnungen für r Angeſtellten der
Schiffsbauinduſtrie bewilligt werden Jn der zweiten Höhfte
1917 wurde die amerikaniſche Handelsflotte um 329 Schifſe ver
mehrt wobei die großen deutſchen Schiffe wie Vaterland dievon der Kriegsmarine übernommen wurden nicht mitgezählt ſind

Letzte Depeſchen ſiehe auch Serte 1

handel Gewerbe und verkehr
Börſenftimmnmgsbvild

Berlin 5 März An der Börſe erhielt ſich bei z e
Verkehr die feſte Grundſtimmung die ſich im Verlaufe inKursbeſſerung einiger Schiffahrts und Montanwerte wie Le

burg Südamerikaner und Laurahütte deutlicher au e Elek
trizitätswerte lagen ebenſo wie Daimler etwas ſchwächer Rhein
metall zogen ſpäter kräftig an Der Rentenmarkt bewahrte feſte
Ausſehen ſowohl für heimiſche als auch für ruſſiſche und ſten
reichiſch ungariſche Werte

Deviſenkurſe Bernn än
Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Aus ab en hen

ſich an der heutioes Vörſe in Vergleichung zum vorhergeh
wie folgt

e Heute origer TarGeld Brief Geld Brie
New gern 1 Doll Svlla 100 fl 215,50 216,00 215,0 216,60emark 100 RKr 152,50 153 00 z 153,00Schweden 100 Kr 162,25 162,75 i100 Kr 159,25 159,75100 Fr liza0 Ia 112 eSr J 100 K 6655 6665 66 55 66665

100 Leve 79,00 79,50 v 7
goörſicrlaepe Geld t8,85 Brief 13 95 e

ſür ein türkiſches Pfund

Spanien Geld 111,60 Brief 11200
ſür 100 Peſetas

GetreideBerlin 5 März Jm heutigen Produktenwetketz lagen

keine beſonderen Anregungen vor Saathülſenfrüchte ſind andauernd ſtark begehrt können indeſſen von den Händler gicht be
ſchafft werder Die übrigen Sämereien ſind nur in geringen

aße angeboten namentlich Seradella Rotklee und Grasſawer
waren in größeren Paſten vergeblich geſucht Was herankommt
iſt meiſt ſchon vorher disponiert Das Fehlen von Heu und
Stroh wird aundauernd für unangenehm empfunden um ſo r2338 von Erſatzſtoffen ſehr wenig zur Verfügung wot

er önHirſch Kupfer und Meſſinswerke G Berlin Zu per
Aufſichtsratsſitzung wurde beſchloſſen der Generalverſaremlung
vorzuſchlagen den Reingewinn in Höhe von 5 332 345 Mar
4 969 6900 wie folgt zu verteilen 20 Proz Dividende wie im

Vorjahre auf das erhöhte Aktienkapital von 15 000 000 Mk
dem Reſervefonds II 250 000 Mk beide Reſervefonds im Vor
jahre 1 Mill Mark für Beamtenverſorgungsklaſſen und ver
ſchiedene Kriegswohlfahrts und allgemeine Zwecke 1 Million
wie im Vorjahre an die Talonſteuerrücklage 18 000 M i V
20 000 für ſtatuten mäßige Auſſichtsratstantiemen 496 Der Reſt von 702 rig Rnung vorzutragen Der Betriebsüber e19t7 ſtellt ſich auf 9664 247 Mk 85 e Die re
Geſchäftsunkoſten betragen 3 774 122 2 758 571 die Ab
ſchreibungen 557 779 Mk 430 533 wenn

Zuckerrgffinerie Gerthin G in Genthin dem Geſchäſtsbericht für 1916/17 wurde einſchließlich 33 662 i V
ark Vortrag und nach Zuweiſung von 517 200 000 Mark

zur Sonderrüclage ſowie nach 328 527 504 628 Mark Ab
ſchreibungen ein Reingewinn von 495 169 382 986 Mark erzielt
der folgende Verwendung ſindet wieder 10 Prozent Dividende
gleich 225 000 Mark 100 000 Mark der geſetzlichen Rücklage 50 000
Mark der Sonderrücklage überwieſen 90 968 Mark als Gewinn
anteile und Belohnungen verwandt und 20 201 Mk
Von dem Aktienkapital von Mill Mark ſind 2,25
noch nicht eingezahlt Die tere betragen 487 818 Mark
55 139 Mk Vorräte 705 792 121 406 n und er

2 634 495 234 077 Mark varnerterMark Die laufenden Schulden i h S
3 912 374 Mk davon an Steuer 1 6465verarbeitete im ahgelaufenen Jahre 1 161 440 a e

Rüben und 324 600 1 147 350 Zentnerhrauchszucker und gewann daraus 449 929 77 56 e

Verbrauchszucker und 92911 148 511 Zentner eu
und Melaſſe Die Ausbeute der Rüben war ganz lich
dieſem Umſtande iſt es in erſter Linie zu danken das Ergebnis des Seſcha tsjahres tros aller Schwierigkeiten und der
hohen Fran für Kohlen Oele dilterſtoſſe uſw als gut vereichget
werden kann
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